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Spenden für Verein lu-wahlen.ch
Diese Website gefällt mir! Um weitere Beiträge darauf zu ermöglichen, unterstütze ich lu-wahlen.ch 
gerne mit einem Betrag ab CHF 10.-

Themen aktuell in der Diskussion:
» Bund: Eidgenössische Wahlen vom 18. Oktober 2015
» Kanton: Regierungsratswahlen (29. März 2015)
» Bund: Pauschalsteuer (Abstimmung vom 30. November 2014)
» Bund: «Ecopop-Initiative» (Abstimmung vom 30. November 2014)
» Bund: «Gold-Initiative» (Abstimmung vom 30. November 2014)
» Kanton: eine Wirtschafts-Fakultät an der Uni Luzern?  (Abstimmung 30. November 2014)
» Bund: Einheits-Krankenkasse (Abstimmung vom 28. September 2014)
» Bund: «Mehrwertsteuer-Diskriminierung» (Abstimmung vom 28. September 2014)
» Stadt: Zentral- und Hochschulbibliothek (ZHB, Abstimmung vom 28. September 2014)
» Bund: Kampfflugzeug-Beschaffung (Abstimmung vom 18. Mai 2014)
» Bund: Mindestlöhne (Abstimmung vom 18. Mai 2014)
» Bund: Berufsverbot für Pädokriminelle (Abstimmung vom 18. Mai 2014)
» Bund: Hausarztmedizin (Abstimmung vom 18. Mai 2014)
» Kanton: Stipendiengesetz (Abstimmung 18. Mai 2014)
» Kanton: Initiative «für eine bürgernahe Asylpolitik» (Abstimmung verschoben) 
» Stadt: Überführung der Heime in eine private AG (Abstimmung vom 18. Mai 2014)
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Für Familien und den Mittelstand: Ja zum Uni-Gesetz, ja zur 
Wirtschafts-Fakultät

Am 30. November stimmen wir über das neue Uni-Gesetz ab. Es trägt den veränderten Bedürfnissen seit 
der Uni-Gründung vor 14 Jahren Rechnung und legt die Basis zur Schaffung einer Wirtschaftsfakultät.

Trotz bestehendem Fachhochschulangebot in Luzern studieren heute 750 Matura-Absolventen an ausserkantonalen Universitäten. Einerseits 
verliert die Luzerner Wirtschaft dadurch laufend Nachwuchstalente. Zum andern würden der Mittelstand und insbesondere die Familien entlastet, 
wenn ihre Kinder im Kanton Luzern studieren könnten.

Inhaltlich überzeugt das Angebot der geplanten Wirtschaftsfakultät durch das Synergiepotential der drei Schwerpunkte „Politische Ökonomie“, 
«Gesundheitsmanagement» und «Unternehmerische Führung mit Unternehmerschule» sowie den hohen KMU-Praxisbezug. Die Zusammenarbeit 
mit den ansässigen Unternehmungen wird gestärkt. Im Gesundheitsbereich etwa mit den Spitälern, dem Paraplegiker-Zentrum in Nottwil und den 
Versicherungen.

Auch aus eigener Erfahrung (selber habe ich eine Berufslehre absolviert und später sowohl an der Fachhochschule als auch an der Uni studiert) 
kann ich bestätigen, dass aufgrund der unterschiedlichen Profile und Schwerpunktsetzung keine unnötige Konkurrenzsituation zur Hochschule 
geschaffen wird. Im Gegenteil wird eine Lücke im Bildungssystem geschlossen. Jedes Bildungsangebot hat sinnvoll ausgestaltet seine 
Berechtigung, schafft Perspektiven und stärkt den Kanton Luzern. Zudem funktioniert die Koexistenz von Wirtschaftsuni und Wirtschafts-Hochschule 
auch in andern Kantonen. Sagen wir Ja zur massvollen Weiterentwicklung der Uni und zur sinnvollen Ergänzung des Bildungsangebotes im Kanton 
Luzern.

Raphael Kottmann, CVP-Kantonsrat, Oberkirch
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